
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Das Programm des Sonderpädagogischen 

Förderzentrums Ebern umfasst Schulvorbereitende 

Einrichtungen (SVE) mit 4 Gruppen, Diagnose- und 

Förderklassen (DFK) mit Fachräumen und 

Schulverwaltung, 2 heil- bzw. sonderpädagogische 

Tagesstättengruppen, Pausenhalle sowie eine 

Einfachsporthalle. 

 

Das Förderzentrum wurde in konzeptioneller 

Verbindung mit der vorhandenen Grundschule und 

baulicher Verknüpfung durch die gemeinsame 

Pausenhalle errichtet. 

 

Unter Ausnutzung der vorhandenen Topographie 

erhalten die unterschiedlichen Altersgruppen die 

Möglichkeit getrennte Zugänge zu nutzen. 

Schulvorbereitende Einrichtung und Klassenzimmer 

wurden zur Vormittagssonne, Schulverwaltung und 

Tagesstätten nach Westen orientiert. Durch das 

Herausdrehen der Klassenzimmer wird die Nutzung 

außen ablesbar und innen der Flur zoniert.  

 

Zum Austoben und Zurückziehen, zum Lernen und für 

die Freizeit, für den Einzelnen und die Gemeinschaft, 

zwar gestaltet und doch zu Kreativität Raum lassend 

soll das Schulhaus ein temporäres Zuhause sein. 

  

Die von der Regierung von Unterfranken als sehr 

knapp bezeichnete Gesamtsumme von 11.25 Mio 

DM , mit der die HU Bau schließt, konnte sogar um 

10% unterschritten werden. 

     SPF, Ebern 

Sonderpädagogisches Förderzentrum, Ebern 

 

 
Bauherr: Deutsche Provinz der 

 Salesianer Don Bosco, 

 München 

Nutzfläche: ...  

Umbauter Raum: ... 

Baukosten: ... Euro 

Bauausführung: ...  

Leistungsphasen:  ... 
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